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Organisation und Funktionsweise
2

Starke Föderation – starke Branchenverbände

CURAVIVA
Personnes âgées

INSOS
Personnes en situation de 

handicap

ARTISET
Föderation der 

Dienstleister für Menschen 
mit Unterstützungsbedarf

Mitgliederperspektive

CURAVIVA
Personnes âgées

INSOS
Personnes en situation de 

handicap

YOUVITA
Kinder und Jugendliche

Présence commune et 
prestations transversales

CURAVIVA
Menschen im Alter

INSOS
Menschen mit 
Behinderung

Présence commune et 
prestations transversales

Présence commune et 
prestations transversales
Gemeinsamer Auftritt und

Querschnittfunktionen

Querschnittbereiche:
• Kommunikation
• Politik
• Bildung
• Dienstleistungen für Mitglieder
• Finanzen / HR / Services
• Verbandsmanagement



Politik
• Koordination Stossrichtungen und Strategieabgleich mit Branchenverbänden und ARTISET Bildung

• Monitoring der nationalen Politik (u.a. Sessionsvorschau für Parlamentarier:innen, 
Sessionsrückblick, Planung Kommissionsgeschäfte)

• Stellungnahmen, Positionspapiere für Hearings, Vernehmlassungen

• Netzwerkarbeit mit den Mitgliedern der eidg. Räte

• Austausch / Treffen mit Bundesbehörden, vornehmlich BSV und BAG innerhalb des EDI

• Austausch / Treffen mit interkantonalen Konferenzen, namentlich SODK und GDK

• Kontakte, Partnerschaften und politische Allianzen mit anderen Verbänden und Organisationen

• Information der Mitglieder über Umsetzung von Gesetzesänderungen (z.B. Datenschutzrecht)



Kommunikation
• Konsolidierung des föderativen Auftritts ARTISET mit ihren Branchenverbänden

− zielgruppenorientierte Anwendung der Kommunikationsinstrumente und Kanäle

• Konzipierung der Corporate-Design-Nutzung auf kantonaler/regionaler Ebene

− Marken-/CD-Nutzung von ARTISET und ihren Branchenverbänden durch Kollektivmitglieder 

− «Label Kollektivmitglieder» für Zugehörigkeit zu ARTISET mit ihren Branchenverbänden

• Veröffentlichung / Distribution von Resultaten und Informationen der Branchenverbände und 
Föderationsbereiche 

• Entwicklung der Prozesse (Schnittstellen, Verantwortlichkeiten) zur Sicherstellung einer integrierten 
Kommunikation der Föderation



Bildung: Ressort Berufs- und Personalentwicklung
(früher Bildungspolitik /Stabsstelle Berufsbildung)

• Der Einbezug der Mitglieder der Branchenverbände zu Bildung und ausgewählten Personalthemen: 
bei den BVs INSOS und CURAVIVA erfolgt dieser v.a durch die Bildungskommissionen. Die 
entsprechenden  Reglemente der überarbeite. Bei YOUVITA erfolgt der Einbezug via der 
Geschäftsführerin. 

• Bei den Revisionen von Berufsabschlüssen bleiben die zentralen Branchenthemen 
Sozialraumorientierung und UN-BRK weiterhin im Fokus.

• Das Thema Fachkräfte stellt für die kommenden Jahre sein zentraler Arbeitsschwerpunkt des 
Ressorts dar.

• Für den BV CURAVIVA ist dies unter anderem die Umsetzung der Pflegeinitiative. 



Aus CURAVIVA Bildung wird ARTISET Bildung

ARTISET Bildung vereint das bewährte, reichhaltige Aus- und Weiterbildungsangebot in den Bereichen 
Soziales, Pädagogik, Animation und Gesundheit auf einer Plattform. 

 Alle Mitglieder der Branchenverbände CURAVIVA, INSOS und YOUVITA erhalten die 
Mitgliederpreise bei den Weiterbildungsangeboten 

 Mehr Angebote am Standort Bern: ARTISET Bildung übernahm per 1.1.22 die 
Weiterbildungsabteilung von CURAVIVA Bern



Dienstleistungen
• Mitglieder profitieren von zahlreichen speziellen und/oder vergünstigten Dienstleistungen, 

Beratungen und Branchenlösungen, die für die tägliche Arbeit relevant und hilfreich sind: 

Rechtsberatung, ARTISET Kaderselektion, ARTISET Securit, ARTISET Versicherungsdienst,
Einkaufspool CADHOM, betriebswirtschaftliche Instrumente u.v.m.

• Kontinuierliche Weiter- und Neuentwicklung von Dienstleistungen für zukünftige 
Herausforderungen. Dazu kann ARTISET Partnerschaften eingehen und sich an anderen 
Unternehmen beteiligen. 

• Planung, Organisation und Durchführung von Tagungen, Impuls- und Infoveranstaltungen, Erfa und 
Workshops zu aktuellen Themen zum Spezialpreis für Mitglieder. 



Verbandsmanagement
• Neue Mitgliederbeitragssystematik – in Zusammenarbeit mit den 3 Branchenverbänden

• Support der Gremien von ARTISET und Branchenverbänden (z.B. Wahl der Delegierten)

• Admin-Pool für alle Branchenverbände und Geschäftsleitung/Vorstand

• Erarbeitung von Prozessen für Übergreifende Fachthemen

• Stärkung Innovation und Wissenstransfer / Kooperationen mit Forschung

 Beispiel: ARTISET ist Gründungsmitglied der Vereins INNOVATIONSOCIALE, zusammen mit 
vier Fachhochschulen und anderen Verbänden. Dieser Verein ist Träger ist eines von Innosuisse 
geförderten «NTN Innovation Boosters»



Gesundheitsökonomie

• Abschluss und Umsetzung des Beitrittsverfahren des Vertrages der stationären Langzeitpflege mit 
tarifsuisse ag. Überarbeitung aller bestehenden Verträge mit Tarifsuisse, CSS und HSK.

• Erste Publikation 2019 und 2020 der medizinischen Qualitätsindikatoren auf Kantonsebene.

• Aushandlung und Abschluss von Qualitätsvertrag und Qualitätsentwicklungskonzept nach KVG Art. 
58a. Sicherstellung der Finanzierung für die Umsetzungskosten.

• Entwicklung und Definition eines nationalen Programmes Qualität mit der Eidgenössischen 
Qualitätskommission (EQK) für den Bereich der Langzeitpflegeinstitutionen für die Jahre 2022 bis 
2024.

• Massnahmen und Unterstützung zur Erreichung einer Finanzierung in den Bereichen Demenz und 
Palliative Care.

• Mitarbeit auf nationaler Ebene für die Verbesserung der Rahmenbedingungen und Finanzierung der 
Akut- und Übergangspflege.



Elektronisches Patientendossier (EPD)
• Frist für die Umsetzung des EPD in den Institutionen: 15. April 2022.
• Der Termin für die Umsetzung ist gesetzlich festgelegt (Bundesgesetz über die 

Krankenversicherung, Übergangsbestimmung zur Änderung vom 19. Juni 2015 [Elektronisches 
Patientendossier]) und das BAG sowie die GDK halten an diesem Termin fest.

• Umsetzung heisst: Mitgliedschaft bei einer Stammgemeinschaft oder Gemeinschaft, interne 
Vorbereitung auf den Anschluss ans EPD und (idealerweise) auch schon technische Anbindung. 
Kantone können eine Überprüfung vornehmen.

• Aktuelle Hilfestellungen des Branchenverbands CURAVIVA:
- Fachinformationen zum EPD (inkl. FAQ) 

- Empfehlungen zur Sicherstellung der minimalen Anforderungen bei der Umsetzung des EPD

- Leitfaden Elektronisches Patientendossier

- Schritt-für-Schritt-Anleitung mit Vorlagen (Verlags-Produkt)

- Branchenlösung EPD-Beratung

https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19940073/index.html#id-trans10
https://www.curaviva.ch/Fachwissen/eHealth-EPD/P43FN/
https://www.curaviva.ch/files/KSD96RA/epd_empfehlungen_minimalanforderungen__faktenblatt__curaviva_schweiz__2021.pdf
https://www.curaviva.ch/files/QR79P1G/leitfaden_zur_einfuehrung_des_elektronischen_patientendossiers_epd___arbeitsinstrument__curaviva_schweiz__2019.pdf
https://www.artiset.ch/Dienstleistungen/Publikationen/PRO3p/?id=D7C2664E-E073-4B65-AF97B0ED02986A39&method=objectdata.detail&p=1&callerid=
https://epd.curaviva.ch/uber-uns/


ARTISET

Zieglerstrasse 53, 3007 Bern
T +41 31 385 33 33
info@artiset.ch, artiset.ch

Merci!
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